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Elbing, den 14. November 1884 

 

Ew. Hochwolgeboren [Robert Koch] wage ich auf das dem Kaiserlichen 

Gesundheitsamt unterbreitete Schreiben (d. d. 14. November cr.), die Cholera in 

Paris betreffend - ganz gehorsamst aufmerksam zu machen. 

Vorzüglich richte ich die Aufmerksamkeit Euer Hochwolgeboren auf die Cholera in 

der Vogelperspektive, welche am ehesten durch blaue bengalische Flammen 

vertrieben wird. - Die Cholera in der Vogelperspektive: die tertiäre (constitutionelle) 

Sauerstoffarmuth der Luft - das sauerstoffleere Reservoir bildet sich aus den 

Geschäften, die die Cholera unten! macht, um die Cholera unten zu unterhalten, 

wenn dieser der Stoff: die Sauerstoffarmuth bez. der Kommabacillus ausgeht. 

Wenn die Cholera unten herrscht, herrscht sie bald darauf auch oben (wenn sie nicht 

gar in Gestalt dieser heranzog!) - - - die Cholera oben ist für die Cholera unten 

solidarisch verhaftet und umgekehrt (Gründung auf Gegenseitigkeit!). 

Andrerseits liegt in den Reserven die eigentliche Weltgefahr: sobald dem hoch oben 

residirenden sauerstoffleeren Reservoir der Ort nicht mehr gefällt, nicht mehr genug 

Sauerstoffarmuth liefert, wechselt es sofort die Position, um eine andere Gegend mit 

Cholera zu überziehen. 

Man vertreibt die Cholera in der Vogelperspektive, d. h. man unterbricht die 

Communikation zwischen der oben ablagernden und der unten wüthenden Cholera 

am ehesten durch das Abbrennen von blauen bengalischen Flammen. Ohne 

Oberhaupt schläft die Cholera unten bald ein! 

Ich bitte Ew. Hochwolgeboren, die von mir angegebene absolute Maßregel der 

französischen Regierung hochgeneigtest empfehlen zu wollen und zeichne 

In Ehrerbietung 

ganz gehorsamst 

Eduard Friedr. Knopstick 

Johannisstr. No 16 b 

 

 

Sr. Hochwolgeboren, 

dem Herrn Geheimrath Dr. R. Koch,  

Ritter hoher Orden 

Berlin. 
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Herrn Geheimrath Dr. R. Koch 

Ritter hoher Orden 

Hochwolgeboren 

Berlin 

Kaiserl. Gesundheitsamt  
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